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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Lenzer, Benz, Engelsberger, Dr. Franz, Roser, 
Dr. Freiherr Spies von Büllesheim, Dr. Stavenhagen, Frau Dr. Walz 
und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Beratungswesen beim Bundesminister für Forschung und Technologie 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Welche Gründe sind für den Ausbau des Beratungswesens 
beim Bundesminister für Forschung und Technologie maß- 
gebend, und in welchem Umfange werden die Ergebnisse 
dieser Beratungen bei der Arbeit des Ministeriums berück- 
sichtigt? 

2. Wie viele Berater und Gutachter sind in den letzten drei 
Jahren vom Bundesminister für Forschung und Technologie 
in die Fachausschüsse, ad hoc-Ausschüsse und sonstige 
Gremien der Beratung berufen worden, und wie gliedert 
sich die Herkunft der Berater und Gutachter nach 

a) Hochschulangehörigen und Mitgliedern staatlicher For- 
schungsinstitutionen, 

b) Hochschulangehörigen mit Privatvertrag in der Wirt- 
schaft, 

c) Vertretern von Unternehmen, die keine öffentliche For- 
schungszuwendung erhalten, 

d) Vertretern von Unternehmen, die aus dem Ministerium 
für Forschung und Technologie Zuwendungen erhalten, 

e) Vertretern von Verbänden, 

f) sonstigen? 

3. Wie oft tagen im Durchschnitt die einzelnen unterschied- 
lichen Beraterorganisationen des Ministeriums? Welche 
Unterlagen werden seitens des Ministeriums vor den Sitzun- 
gen und nach den Sitzungen an die Mitglieder der Berater- 
organe verteilt, und welche Kosten entstehen insgesamt auf 
Seiten des Staates? 

4. Wie kann verhindert werden, daß insbesondere bei Gut- 
achter-Ausschüssen Gutachter bei der Bewilligung selbstbe- 
antragter Projekte direkt oder indirekt mitwirken? 

5. In welchem Umfange werden vor allem bei den Gutachter- 
Ausschüssen die Forschungs- und Entwicklungstendenzen 
kleinerer und mittlerer Unternehmen den beteiligten Gut- 
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achtern zur Kenntnis gebracht, und besteht für die Gutachter 
Geheimhaltung hinsichtlich der ihnen zur Kenntnis gelang- 
ten Kostenvoranschläge und Sachanträge? 

6. Ist die Bundesregierung der Ansicht, daß das Beratungs- 
wesen des Forschungsministeriums zusammen mit dem aus- 
ufernden Gutachterwesen und der Vielzahl der Projektmana- 
ger mit dazu beiträgt, eine klare und durchsichtige Verwal- 
tung der Steuergelder im Forschungsbereich zu gewähr- 
leisten? 

7. Ist die Bundesregierung bereit, für die gesamte Bundesregie- 
rung einen Beratungsplan vorzulegen, ähnlich demjenigen, 
der vom Bundesminister für Forschung und Technologie vor- 
gelegt wird? 

8. Welche in dem Beratungsplan 1975 des Bundesministers für 
Forschung und Technologie aufgeführten Personen sind 
gleichzeitig als Mitarbeiter bei Gutachten und Studien des 
Bundesministers für Forschung und Technologie beteiligt? 


Bonn, den 20. Oktober 1975 


Lenzer 

Benz 

Engelsberger 
Dr. Franz 
Roser 

Dr. Freiherr Spies von Büllesheim 
Dr. Stavenhagen 
Frau Dr. Walz 

Carstens, Stücklen und Fraktion 


Begründung 

In den letzten Jahren ist das Beratungswesen beim Bundes- 
minister für Forschung und Technologie ausgebaut worden. 
Hinzu kommt eine Vielzahl sonstiger Gutachter und ein immer 
größer werdendes Projektmanagement außerhalb des Ministe- 
riums. Der Bundesminister für Forschung und Technologie legt 
jedes Jahr einen Beratungsplan vor, in dem die Berater erfaßt 
sind, die das Ministerium direkt beraten. Viele Gutachter wer- 
den aber hierbei nicht erwähnt. Die Wirksamkeit des gesamten 
Beratungswesens ist umstritten, die Auswahl der Personen, die 
zur Beratung herangezogen werden, ist undurchsichtig. Die vor- 
liegende Kleine Anfrage soll mit dazu beitragen, das Beratungs- 
wesen mit zu durchleuchten. 
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